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Steigerung der Energieefiizienz 

Energieeffizienz = Energieeinsatz in Relation zum Produktionsergebnis 

 

Checklisten 

Beispiele 

- Energiekosten sparen 2000 – Gartenbau Versicheurng VVaG 
- Der Weg zur rationellen Energienutzung im Gartenbau – LWK NRW 
- Energieeinsparende Maßnahmen in bestehenden Gewächshausanlagen – KTBL 
- Maßnahmen zur Senkung der Heizkosten – Arbeitsgruppe „Energieeffizienz“ aus Baden-Württemberg 

und Bayern 
- … 

 
Literaturhinweise 

- Energieeinsparung und alternative Energiequellen im Gartenbau. 1982 
- Rationelle Energieversorgung im Gartenbau – Leitfaden für die betriebliche Praxis. 2002 
- Heizkosteneinsparung im Unterglasgartenbau, aid infodienst. 2007 
- Energiekonzepte für den Gartenbau. Schriftenreihe der Sächsischen Landesanstalt für Landwirtschaft. 

2007 
- Brennpunkt: Energie: Reduktion von Energiekosten im Gartenbau", KTBL. 2007 
 
Einteilung von energieeinsparenden Maßnahmen 

Quelle: 2000. Heizkosten Sparen 
2000. Beiträge zur Betriebssicher-
heit 22, Gartenbauversicherung 
VVaG. 
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Energiesparmaßnahmen 

Außenhülle 

- Wartung und Kontrolle 
 

o Undichtigkeiten 
 die Eindeckung ist nur so gut wie ihr Zustand 
 Undichtigkeiten erzeugen einen dynamischen 

Kamineffekt, wodurch die 
Wärme aus dem Gewächshaus 
gesaugt wird 

 
 Deshalb gehören Undichtigkei-

ten unverzüglich abgedichtet 
und beschädigte Bauteile repa-
riert, ausgewechselt, nachjus-
tiert. 

 
o Lichteinfall optimieren 

 kostenlose Energie gewinnen! 
 
 

 Schiebenreinigung 
• Kosten Scheibenreinigung: 1,2 bis 1,7 €/m² 

o Daten aus 2021 für ca. 5000 m² Ge-
wächshausgrundfläche in BW 

• positiver Effekt auf Pflanzen kann nicht 
pauschal monetär bewertet werden 

 Konstruktionsteile wie Antriebsmotoren Gitterbinder, Antriebswellen, und –gestänge soll-
ten möglichst so angeordnet sein, dass sie sich überlagern. Dadurch wird die Schattenwir-
kung im Gewächshaus verringert. 

 
- Frostfreihaltung 

o Solltemperatur von 6 °C im Gewächshaus 
 

o Solltemperatur von 3 °C im Gewächshaus   Energieeinsparung von 32 % 
              gegenüber der Solltemperatur von 6°C 

 
o Heizungsrohre frostfrei halten    Energieeinsparung von 85 % 

              gegenüber der Solltemperatur von 6°C 
 Möglichkeit I 

• Dauerbetrieb der Umwälzpumpe bei geschlossenem Mischer 
 Möglichkeit II (bei stärkeren Frösten) 

• Raumtemperaturfühler auf Heizungsrücklauf befestigen 
• Solltemperatur auf +5 °C stellen 

 

 Wärmeverbrauch zwischen 
10% und 20% erhöht 

 Einsparung von Verschmut-
zungsgrad und Eindeckma-
terial abhängig 

 Einsparungen von ca. 5% 
möglich 
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 Möglichkeit III 
• Klimacomputereinstellungen anpassen 

o Raumtemperatur in den Minusbereich stellen 
o Frostschutz aller Heizungssysteme aktivieren 

 Kontrolle der Rücklauftemperatur  
(> 1°C bei hohen Minustemperaturen) 

o Alarmwerte herabsetzen 
o Lüftungstemperatur hoch stellen 
o Energieschirm schließen 

o Frostfreihalten einzelner Abteilungen 
 kleinere beheizbare Abteilungen schaffen 

• Limitierungen beachten 
o Heizungssystemtrennung möglich 
o Aufteilung der Heizungsgruppen innerhalb eines Gewächshauses 

 
- Isolierung 

o temporär 
 Noppenfolie an Steh- und Giebelwänden 
 ca. 35 % Einsparung bezogen auf isolierte Fläche 

• Kosten Noppenfolie: 3 bis 5 €/m² 
o benötigte Menge abhängig von Ge-

wächshausabmessungen bei 4 m 
Stehwandhöhe und 1000 m² Grundfläche 

 24 m x 42 m  528 m²  1584 € bis 2640 € 
 16 m x 62 m  624 m²  1872 € bis 3120 € 
 12 m x 83 m  760 m²  2280 € bis 3800 € 

- Isolierung 
o temporär 

 Dämmplatten zwischen Stehwandheizung und 
Hülle 

• ca. 70 % Einsparung bezogen auf isolierte 
Fläche  

• Kosten Dämmplatten: 1 bis 2 €/m² 
o benötigte Menge bei 1 m Dämm-plattenhöhe abhängig von Gewächshaus-

abmessungen 
 24 m x 42 m  132 m² Dämmplatten  
 16 m x 62 m  156 m² Dämmplatten 
 12 m x 83 m  190 m² Dämmplatten 

o dauerhaft 
 Gummiklemmprofile oder Gummibänder auf Spros-

sen 
• Kosten Gummiklemmprofile: ca. 6 bis 7 €/m² 
• bei 1000 m² Grundfläche ca. 1600 m² Hüllfläche  

 Investitionskosten (ohne Kosten Akh für Installation) von 9.600 € bis 11.200 € 
•  

 ca. 4 % Einsparung bezogen auf die Gesamtfläche 

 Einsparung von ca. 10 % 
bezogen auf Gesamwärme-
verbrauch eines Gewächs-
hauses mit 1000 m² Grund-
fläche 

 Einsparung von ca. 5 % 
bezogen auf Gesamwärme-
verbrauch eines Gewächs-
hauses mit 1000 m² Grund-
fläche 

 Einsparung von ca. 4 % 
bezogen auf Gesamtflä-
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Inneneinrichtung 
 

- Energieschirm 
o Güte der Installation 

 sachgerechte Abdichtung 
des Energieschirms: 

 an Stehwand 
 an Bindern  
 der Bahnen gegeneinander 

o Wartung und Kontrolle regelmäßig 
durchführen 

o Kosten Schirmaustausch in kleineren Gewächshausanlagen: 25 bis 35 €/m² 
o Amortisation abhängig von: 

 Investitionskosten 
 Wärmebedarf 
 Energiepreise 

 
 

o Überprüfung der Schirmdichtigkeit  
 Möglichkeit I 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Möglichkeit II 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Undichtigkeiten können das 
Einsparpotential halbieren 

Quelle: INDEGA Bulletin Nr.2 
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- Luftumwälzung 
o Energieeinsparungen von 10 – 

15 % möglich 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

o Temperaturabweichungen vom Sollwert kompensierbar 
 Mehrverbrauch bei Abweichungen 

 + 1°C vom Sollwert + 2°C vom Sollwert 
heizintensives Gewächshaus ca. 10 % ca. 30 % 
heizextensives Gewächshaus ca. 20 % ca. 60 % 

 
o Installation Luftumwälzer (Quelle: https://r-schlatter.ch) 

 für 150 und 250 m² Gewächshausfläche ist ein Luftumwälzer mit einer Leistung von 
5‘000 m³/h notwendig 

 in Folientunnel alle 15–20 m einen Ventilator 
• auch wenn von der Umluftleistung her weniger benötigt würden 

 bei mehrschiffigen Häusern ohne Behinderung Ventilator alle 25 m 
• Anordnung von Schiff zu Schiff gegenläufig 

 
- Klimacomputer 

o Standort von Messfühlern 
 in der Nähe von Türen/Toren 
 Möglichst in Hausmitte nah am 

Bestand 
 Kontrolle der Messfühler 

 Überprüfung der Sollwerte 
 Überschwingungen verhindern 
 Schaltdifferenz groß genug einstellen 

o Energieeinsparung bei Förderungen werden pauschal mit 10 % angegeben 
o Optimierung energieeinsparender Maßnahmen - Beispiele: 

 Ventilation 
 Energieschirme 

• lichtabhängiges Schließen des Schirms 
o < 10 W/m² anstelle von 0 W/m² 
o < 1300 lx (Beleuchtungsstärke) 
o < 23 µmol/m²*s (PAR-Strahlung) 

 
 
 
 
 
 

 Einsparung von > 5 % 
bei Rosen bis 30 % erreicht 
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o Klimaregelstrategien 

 
 Einsparpotential einer Nachtabsenkung 

 von 1°C  von 2°C 
heizintensives Gewächshaus ca. 10 % ca. 13 % 
heizextensives Gewächshaus ca. 11 % ca. 13 % 

 
 

 Klimaregelstrategien bei Fruchtgemüse 
• Beachtung Verhältnis Tagesmitteltemperatur und 

Einstrahlungssumme 
• bestmöglichstest Gleichgewicht zwischen vege-

tativem und generativem Wachstum 
• maximale Menge an Assimilaten 

 stabilere Kultur 
 höhere Erträge  höhere Effizienz 

  
- Bewässerung 

o Wasserdampferzeugung redizieren 
 wassersparendes System wählen 
 Zeitpunkt der Bewässerung wählen 
 Abgabe der im Wasserdampf enthaltenen Energie über 

• Lüftung 
• Kondensation an der Außenhülle 
• Undichtigkeiten 

 Bsp: Umstieg von Mattenbewässerung auf Tropfbewässerung 
   5 – 10 % Energieeinsparung + Einsparung von Wasser und Düngemitteln 

- Strombedarf 
o Heizenergiebedarf 10 bis 100-fach höher 
o Hauptverbraucher 

 Assimilationsbelichtung  Kostenreduktion möglich durch: 
• LED-Einsatz 
• Eigenstromproduktion 
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o Heizungsbetrieb hat großen Anteil am Strombedarf 
o Einsparungen in bestehenden Anlagen begrenzt auf 

 Reduzierung von stand-by-Funktionen 
 Abschalten nicht benötigter Verbraucher 

 
3. Heizung 

- Wartung 
o Kesselreinigung 
o Ventile, Pumpen, Mischer prüfen 

- Isolierungen 
o Heizungsverteilung 
o Ringleitungen 

 
- Heizsystemsteuerung 

o Vorrangigigkeit des effizientesten 
Heizsystems 

o Wärmetauscher Stufe 2 
 Luftleitbleche richtig ein-

stellen 
 
Einsparpotentiale unterschiedlicher Maßnahmen 
 

5 Maßnahmen mit jeweils 20 % Energieeinsparung ≠ 100 %

 
 

- bestehende Potentiale nutzen! 
o oft große Potentiale ohne hohe Investitionskosten 
o hoher, aber lohnender Akh-Einsatz überwiegend notwendig 

 teilweise Auslagerung möglich 
- Investitionen im Optimierungsbereich oft mit höheren Investitionskosten verbunden 

 
 
 

 Einsparung von ca. 5 % 

Quelle: BDEW, Erdgas in Gärtnereien 
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Optimierungen 
 
Kulturtechnische Maßnahmen 

- Ziele 
o verringerte Temperatursollwerte 
o Kulturzeitverkürzung in intensive Heizperioden 

- Umsetzung durch Temperaturregelungen / Klimaregelstrategien 
- Kultursicherheit (Qualität und Absatz) muss gewährleistet sein! 
- Anbauplanung / Sortenwahl anpassen 

o temperaturtolerantere Arten und Sorten 
 Auswirkungen auf Energiekosten und Deckungsbeiträge erfordert komplexe Betrachtung 
     aller Kostenfaktoren eines Unternehmens 
 eingehende betriebswirtschaftliche Analyse und sorgfältige Anbauplanung notwendig! 

 
Fazit 

- bestehende Potentiale nutzen 
- viele Verbesserungen ohne großen Investitionsaufwand möglich 
- mögliche Auswirkungen auf die Kultur immer im Blick behalten 
- Optimierungen sind oft mittelfristige Lösungen 

o bedürfen ausreichend Zeit und finanzielle Mittel 
o Betrachtung aller Kostenfaktoren bei Kulturumstellungen 


